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Teilbar oder nicht?
Welche Tabletten darf man teilen? 

ES | In der Apotheke wird häufig zur Teilbarkeit 
von Tabletten beraten, etwa weil sie zu groß zum 
Schlucken sind, die passende Wirkstärke fehlt 
oder Kosten gespart werden sollen. Doch nicht 
jede Tablette ist dafür geeignet. Eine eingearbei-
tete Kerbe bedeutet nicht automatisch, dass eine 
Tablette dosisgleich teilbar ist. Worauf dabei zu 
achten ist, erfahren Sie in diesem Artikel.

Eine Kerbe in der Tablette bedeutet nicht automatisch, 
dass sie dosisgleich geteilt werden kann. Bei manchen 
Tabletten handelt es sich um eine echte Bruchkerbe, 
die ein gleichmäßiges Teilen in dosisgleiche Hälften 
ermöglicht. Daneben gibt es jedoch auch sogenannte 
Schmuckkerben. Diese dienen lediglich der Optik und 
haben keinen Einfluss auf die Teilbarkeit. Sie werden 
von den Herstellern z. B. eingesetzt, um Medikamente 
besser erkennbar zu machen und voneinander zu dif-
ferenzieren.

Magensaftresistente Tabletten
Magensaftresistente Filmtabletten besitzen einen spezi-
ellen Überzug, der verhindert, dass der Wirkstoff bereits 
im Magen freigesetzt wird. Dadurch wird er entweder 
vor der aggressiven Magensäure geschützt (z. B. bei Pro-
tonenpumpenhemmern) oder die Magenschleimhaut vor 
reizenden Substanzen des Arzneimittels bewahrt. Die 
Freisetzung des Wirkstoffs erfolgt erst im Darm. Vor-
aussetzung dafür ist das Schlucken der unbeschädigten 
Tablette, da nur ein intakter Schutzfilm seine Funktion 
erfüllen kann.

Retardtabletten
Bei Retardtabletten sorgt eine besondere Galenik dafür, 
dass der Wirkstoff über einen längeren Zeitraum gleich-

mäßig abgegeben wird. Ist diese Verzögerung durch 
einen speziellen Überzug bedingt, darf die Tablette nicht 
geteilt werden, da sonst die kontrollierte Freisetzung 
verlorengeht.

Anders ist es bei Retardtabletten, bei denen der Wirk-
stoff in eine feste Trägermatrix eingebettet ist. Sol-
che Präparate können meist entlang der vorgesehenen 
Bruchrille halbiert werden. Weiteres Zerkleinern oder 
Zerstoßen ist jedoch nicht empfehlenswert.

Kapseln und Dragees
Kapseln bestehen aus einer Hülle aus Gelatine, die 
den Wirkstoff umschließt. Während Hartkapseln feste 
Inhalte enthalten, sind Weichkapseln meist mit flüssi-
gen oder halbfesten Substanzen gefüllt. Beide Kapsel-
arten sind nicht zum Teilen geeignet. Gleiches gilt für 
Dragees, bei denen der Wirkstoffkern von einer Zucker-
schicht umgeben ist und daher nicht beschädigt werden 
sollte.

Welche Tabletten dürfen geteilt werden
Eine Tablette kann nur dann bedenkenlos geteilt wer-
den, wenn der Hersteller die Teilbarkeit vorgesehen hat 
und die Fachinformation ausdrücklich darauf hinweist. 
Voraussetzung ist, dass die Tablette dosisgleich teilbar 
ist, also der Wirkstoff gleichmäßig verteilt vorliegt und 
alle Teilstücke die gleiche Wirkstoffmenge enthalten. 

So teilt man Tabletten am besten
Ob eine Tablette gut geteilt werden kann, hängt sowohl 
von ihrer Größe und Form als auch von der angewen-
deten Methode ab. Das Zerteilen mit den Fingern erfor-
dert etwas Übung und Fingerspitzengefühl. Teilweise 
sind Tabletten so konstruiert, dass die Tablette mit der 
Bruchkerbe nach unten auf eine flache, harte Unterlage 
gelegt wird und dann ein Druck von oben auf die Tablette 
zum Teilen ausreicht. Falls dies schwerfällt oder nicht 
gelingt, ist die Verwendung eines Tablettenteilers eine 
praktische und sichere Alternative. Keine Alternative 
zum Tablettenteiler sind Küchenmesser, Scheren oder 
Ähnliches. Meist erhalten Patientinnen und Patienten bei 
Verwendung ungeeigneter Werkzeuge ungleich große 
Stücke und verletzen sich schlimmstenfalls noch dabei. 
Die Apotheke trägt mit einer sorgfältigen Beratung zu 
diesem Thema maßgeblich zur Arzneimitteltherapie-
sicherheit bei. 
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Estradiolvalerat und 2 mg Dienogest, 17 Tabletten mit 2 mg Estradiolvalerat und 3 mg Dienogest, 2 Tabletten mit 1 mg Estradiolvalerat, 
2 Tabletten, die keine Wirkstoffe enthalten. Sonstige Bestandteile: wirkstoffhaltige Tabletten: Lactose-Monohydrat, Maisstärke, 
vorverkleisterte Stärke (Mais), Povidon K25, hochdisperses Siliciumdioxid, Magnesiumstearat (Ph. Eur.) [pflanzlich], Hypromellose, 
Macrogol 6000, Talkum, Titandioxid, Eisen(III)-oxid und/oder Eisen(III)-hydroxid-oxid-Hydrat; wirkstofffreie Tabletten: Lactose-Monohydrat, 
mikrokristalline Cellulose (Ph. Eur.), Magnesiumstearat (Ph. Eur.) [pflanzlich], Poly(vinylalkohol), Titandioxid, Macrogol 3350, Talkum. 
Anwendungsgebiet: Orale Kontrazeption. Gegenanzeigen: Kombinierte hormonale Kontrazeptiva (KOK) dürfen nicht angewendet 
werden, wenn eine der Erkrankungen zum ersten Mal auftritt. Dann muss Quelecia sofort abgesetzt werden. Vorliegen oder Risiko einer 
Thromboembolie (VTE): bestehende VTE oder VTE in der Vorgeschichte, bekannte erbliche oder erworbene Prädisposition für VTE, größere 
Operationen mit längerer Immobilisierung, hohes Risiko für VTE aufgrund mehrerer Risikofaktoren; Vorliegen oder Risiko einer arteriellen 
Thromboembolie (ATE): bestehende ATE oder ATE oder Erkrankung im Prodromalstadium in der Vorgeschichte, zerebrovaskuläre Erkrankung - 
bestehender Schlaganfall, Schlaganfall oder prodromale Erkrankung in der Vorgeschichte, bekannte erbliche oder erworbene Prädisposition 
für ATE, Migräne mit fokalen neurol. Symptomen in der Vorgeschichte, hohes Risiko für ATE aufgrund mehrerer Risikofaktoren oder eines 
schwerwiegenden Risikofaktors wie Diabetes mellitus mit Gefäßschädigung, schwere Hypertonie, schwere Dyslipoproteinämie; Bestehende 
oder frühere schwere Lebererkrankung: bestehende oder frühere Lebertumore; bekannte oder vermutete sexualhormonabhängige 
maligne Tumoren; diagnostisch nicht abgeklärte vaginale Blutungen; Überempfindlichkeit gegen die Wirkstoffe; Nebenwirkungen: 
Häufig: Kopfschmerzen, abdominale Schmerzen, Übelkeit, Akne, Amenorrhoe, Brustbeschwerden, Dysmenorrhoe, Zwischenblutungen 
(Metrorrhagie), Gewichtszunahme; Gelegentlich: Pilzinfektion, mykotische vulvovaginale Infektion, vaginale Infektion, verstärkter Appetit, 
Depression/depressive Verstimmung, emotionale Störung, Schlaflosigkeit, verminderte Libido, psychische Störung, Stimmungswechsel, 
Benommenheit, Migräne, Hitzewallung, Hypertonie, Diarrhoe, Erbrechen, Anstieg der Leberenzyme, Alopezie, Hyperhidrosis, Pruritus, 
Hautausschlag, Muskelkrämpfe, Brustvergrößerung, Gewebsveränderungen in der Brust, Zervixdysplasie, dysfunktionelle uterine 
Blutungen, Dyspareunie, fibrozystische Brustveränderungen, Menorrhagie, Menstruationsstörungen, Ovarialzysten, Unterbauchschmerzen, 
prämenstruelles Syndrom, Uterusleiomyom, Uteruskrämpfe, uterine/vaginale Blutungen einschließlich Schmierblutung, vaginaler 
Ausfluss, vulvovaginale Trockenheit, Müdigkeit, Reizbarkeit, Ödeme, Gewichtsabnahme, Blutdruckveränderungen; Selten: Candidiasis, 
oraler Herpes, PID (Unterleibsentzündung), vermutetes okuläres Histoplasmose-Syndrom, Tinea versicolor, Harnwegsinfektion, 
bakterielle Vaginitis, Flüssigkeitsretention, Hypertriglyceridämie, Aggression, Angst, Dysphorie, verstärkte Libido, Nervosität, Alptraum, 
Unruhe, Schlafstörung, Stress, Aufmerksamkeitsstörung, Parästhesie, Vertigo, Kontaktlinsenunverträglichkeit, trockene Augen, 
Augenschwellung, Myokardinfarkt, Palpitationen, blutende Varizen, venöse Thromboembolie (VTE), arterielle Thromboembolie (ATE), 
Hypotonie, Thrombophlebitis, Venenschmerzen, Obstipation, Mundtrockenheit, Dyspepsie, gastroösophageale Refluxerkrankung, fokal 
noduläre Hyperplasie der Leber, chronische Cholezystitis, allergische Hautreaktion, Chloasma, Dermatitis, Hirsutismus, Hypertrichose, 
Neurodermitis, Pigmentationsstörung, Seborrhoe, Hauterkrankung, Rückenschmerzen, Kieferschmerzen, Schweregefühl, Schmerzen 
im Bereich des Harntrakts, Ungewöhnliche Abbruchblutungen, benigne Brustneoplasien, Mamma-Karzinom in situ, Brustzysten, 
Brustsekretion, zervikale Polypen, zervikales Erythem, koitale Blutungen, Galaktorrhoe, genitaler Ausfluss, Hypomenorrhoe, verspätete 
Menstruation, rupturierte Ovarialzyste, Vaginalgeruch, vulvovaginales Brennen, vulvovaginale Beschwerden, Lymphadenopathie, Asthma, 
Dyspnoe, Epistaxis, Schmerzen im Brustkorb, Unwohlsein, Pyrexie, pathologischer Zervixabstrich; Wechselwirkungen: bei gemeinsamer 
Einnahme mit enzyminduzierten Arzneimitteln kann es zu Durchbruchblutungen und/oder Versagen der kontrazeptiven Wirkung kommen; 
Warnhinweise: Enthält Lactose-Monohydrat. Packungsbeilage beachten. Weitere Informationen siehe Fach- u. Gebrauchsinformation. 
Verschreibungspflichtig. Stand: April 2025; Hormosan Pharma 
GmbH, Hanauer Landstraße 139 – 143, 60314 Frankfurt am Main. 
www.hormosan.de
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Das mehrphasige orale Kontrazeptivum mit E2V + DNG
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